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Patellofemoralgelenk

Einführung zum Thema

Liebe Leserin, lieber Leser,

lange Zeit gehörten die Erkrankungen 
des patellofemoralen Gelenks zu denje-
nigen, die orthopädisch am wenigsten er-
forscht oder auch verstanden worden sind. 
Dies ist sicherlich einer der Gründe da-
für, dass die Ergebnisse nach konservati-
ver und operativer Behandlung – sowohl 
der Instabilität als auch der Arthrose –
weniger zufrieden stellend waren. Rück-
blickend lassen sich viele dieser ernüch-
ternden Ergebnisse auf eine fehlende 
Kenntnis der patellofemoralen Pathomor-
phologie und deren biomechanische Aus-
wirkungen zurückführen. Wir wollen in 
diesem Heft die patellofemoralen Patho-
logien aus verschiedenen Perspektiven be-
leuchten. Es soll ein genaues Augenmerk 
auf die klinische und radiologische Dia-
gnostik des gesamten patellofemoralen 
Gelenks gerichtet werden, denn diese be-
inhaltet nicht nur die Untersuchung des 
Knie gelenks selbst, sondern auch der be-
nachbarten Gelenke, im Besonderen der 
Hüfte.

> Erkrankungen des 
patellofemoralen Gelenks 
gehörten lange zu denjenigen, 
die orthopädisch am 
wenigsten erforscht waren

Somit hoffen wir, Verständnis für die ver-
schiedenen Kraftwirkungen und Scher-
kräfte in diesem Gelenk und damit den 
Blick für verschiedene Pathomorpho-
logien schaffen zu können. Des Wei-
teren werden bis dato gängige Operati-
onstechniken zur Therapie jeder patello-
femoralen Pathologie kritisch betrachtet 
und unter anatomischen und biomecha-

nischen Gesichtspunkten kritisch hinter-
fragt und neu überdacht. Zudem wollen 
wir den  Fokus auf neue Behandlungsme-
thoden auf dem Gebiet der patellofemo-
ralen Erkrankungen richten und mög-
liche Indikationen der derzeit populären 
MPFL-Rekonstruktion beleuchten.

Wir hoffen, Ihnen in diesem Heft  einen 
ergänzenden Überblick über das multi-
faktorielle Krankheitsbild dieses  Gelenks 
für den täglichen Gebrauch geben zu kön-
nen,
Ihre
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